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Leuchttürme in Ni-HB



Rechtliche Grundlagen und ihre Umsetzung

• FHH-Richtlinie
• Wasserrahmenrichtlinie
• Hochwasserschutzinitiative der EU
• Umsetzungsproblematik 
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RIO 1992: Aufbruch für ein bahnbrechendes 
Naturschutzgesetz der EG

• Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung 
der natürlichen Lebensräume sowie der 
wildlebenden Tiere und Pflanzen 
(Habitatsrichtlinie oder FFH-RL) im 
Zusammenhang mit der Vogelschutzrichtlinie
(Richtlinie 79/409/EWG des Rates über die 
Erhaltung der wildlebenden Vogelarten) 
sollen  ein zusammenhängendes 
europäisches ökologischen Netz von 
Schutzgebieten bilden: NATURA 2000
– Erhaltung und Förderung der biologischen Vielfalt 
– Sicherung und Wiederherstellung natürlicher 

Lebensräume und Schutz von Arten von 
gemeinschaftlicher Bedeutung
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Ausweisungsverfahren für FFH-Gebiete

• In 3 biographischen Regionen (alpin/atlantisch/kontinental) werden 200 
Lebensraumtypen und 700 Pflanzen – und Tierarten geschützt 
– z. B. Fließgewässer mit flutender Wasservegetation (Lebensraumtyp 

nach Anhang 1) mit Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem 
Interesse, für deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen 
werden (Anhang 2) oder/und die streng zu schützende Tier- und 
Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse (Anhang 4) 
beherbergt

– Die Gebiete werden nur nach  naturschutzfachlichen Gesichtspunkten 
ausgewählt

– Die Gebiete werden nach Beteiligung der Betroffenen  vom 
Landeskabinett gebilligt und an  BMU/EU-Kommission geleitet

– Kommission erstellt Liste von Gebieten von gemeinschaftlicher 
Bedeutung, die mit den Mitgliedstaaten festgelegt werden

– Mitgliedstaaten weisen Schutzgebiete aus  
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NATURA 2000 Umsetzungsinstrumente

• Gesetz (BNatG und Ländergesetze) 
• Monitoring
• Berichte an die EU (alle 6 Jahre)
• Definierte Erhaltungsziele (Verschlechterungsverbot) oder 

Bewirtschaftungspläne 
• Verträglichkeitsprüfung hinsichtlich der Erhaltungsziele
• Schutzgebiete 
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Zeitplan der Umsetzung der FFH-RL

SOLL IST
1992 In Kraft getreten

1994 Umsetzung in nationales 
Recht

1998 in BNatG, Ländergesetze ?

1995 Nationale Gebietsauswahl, 
Meldung an EU

1995 Bundesländer beginnen, 
Abschluss der Nachmeldungen 
2005?

1998 Erstellung der Liste von 
Gebieten von gemeinschaftlicher  
Bedeutung

Noch in der Erarbeitung; 1., 2. oder 
abschließende   Bewertungstreffen 
fanden/finden statt 

2004 Sicherung durch Ausweisung 
von Schutzgebieten 
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FFH-Gebietsmeldungen in der EU 15
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FFH-Flächen und Bevölkerungsdichte
% FFH-Fläche EW/qkm

AT 10,6 90 

BE 9,9 335

DK 7,0 121

DE 7,4 228

ES 22,6 77

FI 12,7 13

FR 6,8 104

GR 16,4 79

IE 10,7 51

IT 14,7 193

LU 14,8 155

NL 9,5 365

PT 17,4 108

SE 13,9 19

UK 6,5 240
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Umsetzung der FFH-Richtlinie in EU15 +10
• Transposition of legal requirements into national law and their

implementation.
by accession

• Nomination of a complete national list of proposed Sites of 
Community Importance (pSCIs) according to Annex III of the Habitats 
Directive & submission of all relevant data to the European 
Commission.
by accession

• Application of Art.6.2, 6.3 and 6.4. of the directive for all pSCIs from
accession onwards.
from accession onwards

• Biogeographic Process (guided by the European Commission and the
European Topic Centre on Nature Protection and Biodiversity) leading
to the establishment of Community lists of Sites of Community
Importance (SCIs)
within 3 years after the date of accession

• Designation of SCIs as Special Area of Conservation (SACs) in the
respective national legislation. For SACs Member States shall establish
the necessary conservation measures as described in art. 6.1.
within 9 years after the date of accession at latest
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Die WRRL: Ein Quantensprung der 
Wasserwirtschaft

• Einzugsgebietsbewirtschaftung
• Immissionsbetrachtungen (biologische 

Qualitätskomponenten: Fische u.a.) undund
Emissionsbetrachtungen 

• Integration vieler wasserwirtschaftlicher 
Aspekte (Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung, Hochwasserschutz- und 
vorsorge, Gewässernutzungen aller Art, 
Feuchtgebieteschutz,  Kostendeckende 
Wasserpreise) 

• Einbinden der Stakeholders in die Zielerreichung 
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Koordinierungsräume im Elbe-Einzugsgebiet

• 5 deutsche 
Koordinierungs-
räume:
– Tide-Elbe
– Mittelbe-Elde
– Havel
– Saale
– Mulde-Elbe, 

Schwarze Elster

• 3 tschechische 
Koordinierungs-
räume:
– Eger +Untere 

Elbe
– Obere und

+ Mittlere Elbe
– Moldau
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Wichtige Neuerungen der WRRL (☺ und /)

Oberflächengewässer Grundwasser

Bewirtschaftung Flusseinzugsgebiet Flusseinzugsgebiet

Guter 
ökologischer 
Zustand

Geringe Beeinträchti-
gung der Lebensräume 
von Fischen u.a.

Keine Vorgaben

Guter chem. 
Zustand

Prioritäre Stoffe und 
RL 76/464/EWG

bisher nur 2 
Qualitätsnormen

Guter 
mengenmäßiger
Zustand

„Verhinderung von 
Hochwasser und 
Dürren“

Ausgeglichener GW-
stand, Schutz v. abhä. 
OW+ Landökosystem.

Zeitrahmen 2015 bis max. 2027 2015 bis max. 2027

Verschlechter-
ungsverbot

ja ja, aber Messung nur 
von 2 Qualitätsnormen

Öffent.Beteiligung ja, aber wie? ja, aber wie?

Anwendungs-
bereich

alle,  untersucht nur EZG 
> 10 qkm, Seen >50 ha

alle, aber untersucht  nur 
definierte GW-körper 
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Biologische Qualitätskomponenten 
der WRRL
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Umsetzungszeitplan der WRRL (NI)
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Umsetzung der WRRL in EU 25

1. Umsetzung in nationales 
Recht bis 22. 12. 2003  
(nur 7 von EU 15 , aber 
alle EU +10)

2. Benennung der Gewässer 
für die Interkalibration bis 
zum 24. 5. 2003

3. Information über Fluss-
gebiete und zuständige 
Behörden bis 22. 6. 2004           
(nur 7 von EU 15, aber 9 
von EU +10) 



Welche Chancen bietet  die WRRL ?

Wiederherstellung der Kernaue
Biotopverbund an Fließgewässern

Kooperationen mit anderen Verbänden 
Allianzen mit potentiellen Mitstreitern

Wasserversorgern
Forstwirtschaft
Sportanglern

Kompromisssuche mit anderen Betroffenen
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Beispiele für auf die Aue angewiesener Fischarten nach 
Drücke, BR Arnsberg
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Fische mit besonderen Schutzgebieten nach FFH
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Petromyzon marinus/Meerneunauge (Rmaul) FFH Anhang II

Lampetra fluviatilis/Flussneunauge (Rmaul) FFH Anhang II
Lampetra planeri/Bachneunauge (Rundmaul) FFH Anhang II
Acipenser sturio/Stör FFH Anhang II prioritär,  Anhang IV
Salmo salar/Lachs FFH Anhang II
Hucho hucho/Donauhuchen FFH Anhang II
Alosa spp./Maifisch und Finte FFH Anhang II
Cobitis taenia/Steinbeißer FFH Anhang II
Cottus gobio/Mühlkoppe FFH Anhang II
Misgurnus fossilis/Schlammpeitzger FFH Anhang II
Rutilis pigus/Frauennerfling FFH Anhang II
Leuciscus souiffia/Strömer FFH Anhang II
Aspius aspius/Rapfen FFH Anhang II
Rhodeus sericeus amarus/Bitterling FFH Anhang II
Zingel streber/Streber FFH Anhang II
Gymnocephalus schraetser/Schrätzer FFH Anhang II



z. B. Schlammpeitzger
• Max. 3o cm schlanker Fisch, 

wirtschaftlich unbedeutend
• Haut- und Darmatmung
• Lebensraum: Naturnahe 

Auenlandschaften mit 
Fluttümpeln, Verlandungszonen, 
Altwässern und Altarmen,  
stehende oder langsam fließende 
krautige Gewässer, die trocken 
fallen können

• FFH Anhang 2 Art
• Fisch - und somit muss nach 

WRRL auch sein Lebensraum 
vorhanden sein
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Vorschlag der CSI-Arbeitsgruppe 2.9: 
Beteiligung der Öffentlichkeit
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Vorschlag der Umweltverbände zu 

einer Beteiligung gemäß Art. 14 WRRL

• Bestimmung von 
verantwortlichen 
Behörden
Vorschlag: 
Flussgebietsbehörden

• Arbeitsforen und 
Runde Tische auf der 
Ebene  der 
Bearbeitungsgebiete 

WRRL

Art. 14

FLUSSGEBIETSBEHÖRDE

LANDVOLK

KOMMUNEN

Wasserversorger

WASSERNETZ

UNTERHALTUNG

FISCHEREI

? ?
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Managementaufgabe: WRRL

Die Umweltverbände  erwarten folgende Vorteile von 
den Arbeitsforen auf der Bearbeitungsebene:

• Einbindung der Stakeholder in den 
Umsetzungsprozess

• Abbau der Vorbehalte durch gleichberechtigte 
Struktur und längerfristige Zusammenarbeit

• breite Akzeptanz beschlossener Maßnahmen
• vorzeitiger Beginn von Verbesserungen an den 

Gewässern 
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Schwerpunkte von FFH und WRRL im Gewässerschutz
FFH WRRL

Zuständigkeit Definierte Lebensraumtypen Für alle Gewässer

Ziel-Zeitvorgaben Nicht konkret 2015 + 2 mal 6 Jahre = max.2027

Qualitätsziele Erhaltungsziele Guter Zustand, guter ökologischer 
Zustand =Entwicklungsziel

Bewirtschaftungs-
raum

FFH-Gebiet Flusseinzugsgebiet

Vorbehalte Höherwertige Interessen 
(Verteidigung, Wirtschaft)

Ausweisung als HMWB, 
Ausnahmeregelungen

Öffentliche 
Beteiligung

Betroffene Interessierte Stellen

Finanzierung LIFE  u.a. Öffentliche Haushalte, u.a.

Umsetzungs-
probleme

„Eigentumsrechte“ „Nutzungsrechte“
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Gesetze für eine nachhaltige Wassernutzung 
und den Schutz von Gewässerlebensräumen 

existieren ...
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Fünf Ziele der WRRL (zum Merken)

1. Lachs und Meerforelle kehren zurück in unsere 
Flüsse und Bäche

2. Cadmium und PCP verschwinden aus 
Strömen, Seen und Grundwasser

3. Unser Trinkwasser kommt frisch und 
unbelastet aus der Leitung

4. Die Landwirte wirtschaften mit geringeren 
Nitrat-Einträgen ins Grundwasser

5. Wir zahlen für Wasser den Preis, mit dem alle 
Nutzungsschäden an der Natur ausgeglichen 
werden können.
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Vorgestellte Beteiligung (NMU 2. 7. 2004)

• Beirat zur Umsetzung der WRRL in Niedersachsen und 
Bremen
– tagt ca. 2 Mal pro Jahr, 43 Organisationen (Behörden und 

Verbände), Aufgabe:  Informationsaustausch
• Arbeitsforen für OW und GW für mehrere Bearbeitungsgebiete   

– Zusammensetzung ähnlich Beirat, Aufgaben: unklar
• Projektbezogene Arbeitskreise für OW-Körper – oder Gruppen

– Zusammensetzung wie bei Gewässerentwicklungsplänen, 
Aufgabe: Erarbeitung von Problemlösungen (?)

• Projektbezogene Arbeitskreise für GW-Körper –oder Gruppen
– Zusammensetzung wie bei Kooperationen(LW und 

Versorger)Aufgabe: Erarbeitung von Problemlösungen (?)
• Mitarbeit in Facharbeitskreisen
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Aussagen zur Zielerreichung im 
Bearbeitungsgebiet Ilmenau/Luhe

• Von 65 Wasserkörpern (März 2004) und 
59 Wasserkörpern (Okt 2004) 
ist die Zielerreichung (guter Zustand):

– bei  0  wahrscheinlich  (März 04)
– bei 27 wahrscheinlich (Okt. 04)
– bei 18 unsicher (März 04)
– bei 23 unsicher (Okt.04)
– bei 47 unwahrscheinlich (März 04)
– bei   9 unwahrscheinlich (Okt.04)
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Umsetzung 
WRRL:Bestandsaufnahme
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Welche Rechte gibt die  WRRL 
den Natur- und Umweltschutz-

Verbänden?

• Ökologische Durchgängigkeit aller 
Fließgewässer

• Verschlechterungsverbot
• Schutz von Feuchtbiotopen bei der 

Grundwasserentnahme
• Beteiligung im Umsetzungsprozess
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